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06 news | IT-Meldungen
McKinsey: der digitale Chef muss ran;   

Outsourcing: IT-Chefs hofen auf  

Innovationsefekte; Business Intelligence:  

Der Hype wird Realität; Gartner:  

CRM-Lösungen aus der Cloud; Forrester:  

zufriedene Kunden durch Mobile  

Analytics; Virtualisierungsschichten:  

Kampf gegen die Komplexität.

10 sharepoint passion for it |  
10 000 Stunden Leidenschaft
Noch immer gilt die IT bei Studenten und  

Schülern nicht gerade als spannend. Mitglieder 

des CIOnet missionieren deshalb in Schulen und 

Unis, um Fachkräte für IT-Berufe heranzubilden. 

16 awards der computerwoche |  
Big Data Preisträger 2013
Unsere Schwesterzeitschrit hat zum zweiten Mal  

die „Best in Big Data“-Awards verliehen. Die 

Preisträger 2013 heißen Clueda, Baader Bank, 

Splunk, VMS, HP und Berliner Morgenpost.

22 news | Projekte
Hannover Rück: globaler PPM-Rollout; Sixt: 

Selbstbedienungs-BI; RWE: PC-Arbeitsplätze  

ausgelagert; Toyota: Managed Services fürs  

Supply Chain Management; Stada: internes  

IT-Know-how statt externe Berater; Airbus: 

Enterprise Content Management zentralisiert; 

Lidl Schweiz: iPads als mobile Büros;  

Ford: Apps fürs Auto; Unilever: Outsourcing  

mit BT Group erneut verlängert.
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IT ist langweilig? Alles andere als das, sagen 

die sieben deutschen CIOs, die bei der Aktion 

„Share Passion for IT“ mitmachen. 

10 |  10 000 Stunden  
Leidenschaft

IT-Kosten gemessen in Prozent vom Umsatz, 

das ist die liebste Kennzahl von CEOs und 

CFOs – hat aber nur begrenzte Aussagekrat. 

28 |  Golfplatzkennzahlen

cio.de | Die Top-Artikel der letzten 30 Tage

1. Die E-Mail-Knigge  
Schon eine schlechte Betreffzeile kann alles verderben

2. Systemhäuser zeigen Biss  
Die 25 größten Anbieter im Überblick

3. 9 vom Aussterben bedrohte IT-Jobs  
Experten sagen, welche Arbeiten bedeutungslos werden
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28 kpi | Golfplatzkennzahlen
IT-Kosten werden gerne am Umsatz gemessen. 
CEOs und CFOs lieben diese Kennzahl. Doch die 
Aussagekrat solcher Key Performance Indictors 
ist begrenzt. Eine Gebrauchsanweisung.

30 DSAG | SAP muss die PS noch auf  
die Straße bringen
Der Walldorfer Sotware-Riese vergleicht sein 
Portfolio mit einem um den Faktor 1000  
schnelleren Motor. Die Anwender zweifeln  
daran aber noch erheblich. 

34 start-ups | Innovationen 2.0
Diese Neugründungen haben das Zeug, ganze 
Branchen umzukrempeln. Tranferwise, CarJump, 
Slingshot und StreetHawk lehren Banken, Händ-
ler und die Autoindustrie das Fürchten.

36 news | Menschen
Plewan IT-Chef bei der Dekabank; Bremges  
CIO bei Portigon; Henkel Programmleiter bei 
Amer Sports; Beuß erster CIO für Nordrhein-
Westfalen; Wohlwend IT-Leiter  
bei Waypoint; Knof IT-Vorstand Allianz.

37 unterwegs mit professor brenner | 
„IT-Controlling – coole Sache“
Walter Brenner, Wirtschatsinformatiker an der 
Universität St. Gallen, indet IT-Controlling   
spannend – besonders in Konzernen. Die Allianz 
hält er dabei für vorbildlich.

38 titel | Gehälter in der IT
45 000 Euro für den User-Helpdesk-Spezialisten, 
124 000 Euro für den Leiter der IT-Architektur, 
für CIOs keine Grenzen nach oben – das sind 
Details aus dem Kienbaum-Vergütungsreport.

it-markt management

Fo
to

s:
 D

S
A
G

; 
Fo

to
lia

.c
om

Resümee der deutschen SAP-Anwender-

gruppe (dsag) im September in Nürnberg.

30 |  SAP muss die PS noch 
auf die Straße bringen

IT-Architekten kosten im Schnitt 124 000 Euro, 

Helpdesk Mitarbeiter nur 45 000. Eine Übersicht.

38 | Gehälter in der IT

42 services / impressum

 play | Videos zum Text
Für unsere iPad-Abonnenten: Der rote Playbutton 
weist auf Video-Statements, Experten-Webcasts 
oder weiterführende Links zum hema hin.

standards
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Gehälter  

in der IT

K ienbaum-Vergütungsr eport

lesewert

–  Warum Kienbaum keine Angaben 
zu CIO-Gehältern macht

–  Wie groß der Unterschied zwi-
schen vergleichbaren Posten in 
Groß- und Kleinunternehmen ist

–  Welche Branchen am besten 
bezahlen

–  Wie hoch der variable Anteil am 
Gehalt durchschnittlich ist

124 000 €

verdient ein Leiter der 

Architektur, der 

auch über Methoden und 

Werkzeuge entscheidet.

Von 124 000 Euro für den Leiter der 

IT-Architektur bis 45 000 Euro für den 

User-Helpdesk-Spezialisten reichen 

die IT-Gehälter. Doch IT-ler schauen 

stärker auf den Inhalt der Arbeit als 

auf das Geld, wie der Management-

Berater Kienbaum berichtet.
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„Hey Boss, ich brauch mehr Geld“, raunzte sei-

nerzeit Gunter Gabriel. Hätte der Barde in die Tastatur 

gegrifen statt in die Klampfe, wäre das nicht nötig ge-

wesen: Bis zu 124 000 Euro pro Jahr kann ein Manager 

in der IT verdienen. Das berichtet der Gummersbacher 

Management-Berater Kienbaum, der für seinen Vergü-

tungsreport mehr als 4000 echte Gehälter ausgewertet 

hat. Der Report basiert also nicht auf Umfragedaten, 

sondern auf harten Daten der bodenständigen Kien-

baum-Klientel. 32 IT-Jobs werden in der Studie unter-

schieden. CIOs sind allerdings ausgenommen, da dort 

die Fallzahl gering und die Streuung der Gehälter groß 

sind. Ein Mittelwert wäre also nicht belastbar. 

Führungskräte in der IT lagen 2013 mit einer 

Grundgehaltssteigerung von 3,7 Prozent im Vergleich 

zu 2012 vorn. Den Fachkräten in der IT blieb ein Plus 

von 2,9 Prozent. In ganzen Zahlen heißt das: Wer den 

Bereich IT-Architektur, -Methoden und -Werkzeuge 

leitet, darf mit einem Jahresgehalt von 124 000 Euro 

rechnen. Wer als User-Helpdesk-Spezialist arbeitet, 

muss sich dagegen mit 45 000 Euro begnügen. Damit 

bilden diese beiden Funktionen die Extreme auf der ge-

samten Skala. Insgesamt verdienen Führungskräte 

etwa doppelt so viel wie Sachbearbeiter.

Dazu ein paar ausgewählte Funktionen: 

Ein Leiter der Anwendungsentwicklung 

verdient im Schnitt 118 000 Euro pro Jahr, 

ein IT-Leiter 112 000 Euro. Zur Klarstel-

lung: Der Kienbaumsche „IT-Leiter“ kann 

als „Director“ auf der obersten Firmenebene 

158 000 Euro im Jahr einstreichen – oder aber als 

„Gruppenleiter“ einige Stockwerke tiefer nur 79 000 

Euro. Führungskrat ist er in diesem Fall auch, aber auf 

der sogenannten operativen Ebene. Nach diesem Mus-

ter entstehen sämtliche Durchschnittswerte des Vergü-

tungsreports.

 Ein Sotwarearchitekt erhält durchschnittlich 

67 000 Euro, ein Business-Analyst 71 000 Euro 

und ein Datenbankentwickler 58 000 Euro. In einer 

Grobanalyse teilt Kienbaum sämtliche 32 Positionen in 

drei Kategorien ein: Führungskräte mit einem durch-

schnittlichen Jahresgehalt von 114 000 Euro, Spezialis-

ten mit 66 000 Euro und Sachbearbeiter mit 47 000  

Euro.

In einer Gesamteinschätzung des Einkommens von 

IT-Mitarbeitern sagt Julia Zmitko, Vergütungsexpertin 

bei Kienbaum, trotz des Fachkrätemangels seien die 

Bezüge in den vergangenen Jahren im Schnitt nur leicht 

stärker gestiegen als die von Betriebswirten. „Schließ-

lich müssen die Unternehmen auch darauf achten, dass 

die Gehälter ihrer Informatiker und Techniker im 

Quervergleich mit anderen Funktionen angemessen 

sind“, erklärt Zmitko.

Wie das Gehalt im Einzelfall aussieht, hängt auch von 

der Unternehmensgröße ab. Wer in der oberen Füh-

rungsebene angesiedelt ist und in einem kleinen Betrieb 

(bis 100 Mitarbeiter) arbeitet, erhält im Schnitt 122 000 

Euro pro Jahr. Bei bis zu 500 Mitarbeitern ist es mit 

124 000 Euro nicht wesentlich mehr. Ein Unternehmen 

mit bis zu 2000 Mitarbeitern zahlt dagegen schon 

157 000 Euro, eine noch größere Firma 190 000 Euro 

pro Jahr.

Am meisten Geld in der Chemie

Ein weiteres Kriterium ist die Branche. Unternehmen 

im Feld Chemie/Mineralölverarbeitung drücken aufs 

Gas und zahlen IT-Führungskräten mit durchschnitt-

lich 168 000 Euro im Jahr den höchsten Betrag. Wer im 

Einzelhandel tätig ist, darf mit 140 000 Euro rechnen – 

und wer als IT-Chef im Krankenhaus gelandet ist, be-

kommt ein Trostplaster in Höhe von 83 000 Euro im 

Jahr.

Grundsätzlich gilt: Berufserfahrung wird belohnt, 

und zwar über die verschiedenen Kategorien hinweg. 

Das heißt: Eine noch unerfahrene Führungskrat mit 

drei bis sechs Jahren im Job verdient im Schnitt 

118 000 €

verdient ein Leiter   

des IT-Betriebs, der 

sich um die operativen 

Themen kümmert.

118 000 €

verdient auch ein 

Leiter der 

Anwendungs- 

entwicklung

93 000 €

verdient ein Leiter des 

IT-Projekt- 

Managements 

117 000 €

verdient ein Leiter der 

Netzwerktechnik  

und der Tele- 

kommunikation 

81 000 €

verdient ein IT- 

Security-Manager

114 000 €

verdient ein Leiter des 

IT-Services

s

79 000 €

verdient ein 

Datenbank- 

designer
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